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Rainer  Donandt, geb.  1965,  M. A.,  Freier  Kunsthistoriker;  Forschungs-
schwerpunkte: Kunst- und Wissenschaftsgeschichte Hamburgs.
Eckart Krause, geb. 1943, Staatsexamen Geschichte und Englisch, 1971–2008
Wissenschaftlicher Angestellter der Universität Hamburg, Gründer und
bis zum Ruhestand Leiter der Hamburger Bibliothek für Universitäts-
geschichte  und  der  Arbeitsstelle  für  Universitätsgeschichte,  seither
freier Mitarbeiter.
Dieter Lenzen, geb. 1947, Dr. phil., Professor für Philosophie der Erziehung,
2003-2010  Präsident  der  Freien  Universität  Berlin,  seit  1. März  2010
Präsident der Universität Hamburg.
Rainer Nicolaysen, geb. 1961, Dr. phil., Leiter der Arbeitsstelle für Univer-
sitätsgeschichte und apl. Professor für Neuere Geschichte an der Uni-
versität Hamburg; Forschungsschwerpunkte: Universitäts- und Wissen-
schaftsgeschichte,  Geschichte  des  deutschsprachigen  Exils  (1933–1945)
und der Remigration, Biographieforschung, Hamburgische Geschichte.
Birgit Recki, geb. 1954, Dr. phil., Professorin für Philosophie an der Univer-
sität Hamburg, von 1997 bis 2008 Leiterin der dortigen Ernst-Cassirer-
Arbeitsstelle; Forschungsschwerpunkte: Ethik und Ästhetik, Immanuel
Kant, Ernst Cassirer, Anthropologie/Kulturphilosophie des 20. Jahrhun-
derts, Theorie der Freiheit.
Karin Reich, geb. 1941, Dr. rer. nat., emeritierte Professorin für Geschichte
der  Naturwissenschaften,  zuletzt  an der  Universität  Hamburg (1995–
2007);  Forschungsschwerpunkte:  Geschichte  der  Naturwissenschaften
im 16., 19. und 20. Jahrhundert, insbesondere Melanchthon, Gauß und
die Geschichte der Mathematik in Hamburg.
Heinz  Rieter,  geb. 1937, Dr. rer. oec., emeritierter Professor für Volkswirt-
schaftslehre,  zuletzt  an  der  Universität  Hamburg  (1984–2004);  For-
schungsschwerpunkte:  Geschichte  der  Wirtschaftswissenschaft,  Geld-
theorie und Geldpolitik.
Ingrid  Schröder,  geb. 1960, Dr. phil.,  Professorin für Linguistik des  Deut-
schen und Niederdeutsche Sprache und Literatur an der Universität Ham-
burg; Forschungsschwerpunkte:  Niederdeutsch, Sprachvariation, Sprach-
einstellungen,  Hamburger  Sprachgeschichte,  Historische  Grammatik,
Magisches Sprechen.
